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Koreanisch-Deutsche BRÜCKEN-KUNST
10. Juni bis 28. Juni 2013

AUSSTELLUNG
im Café Re, Märkisches Ufer 22, 10179 Berlin ​​​​​​
21. Juni 2013, 17 Uhr
KUNSTFEST
auf der Inselbrücke, 10179 Berlin 

(Tag der Sommersonnenwende)

(Internationaler Tag der „Fête de la Musique“) 

BRÜCKEN-KUNST

Eine Idee, ein Team, ein Kunstprojekt. Per Zufall entstanden. Am Anfang war das Wort. BRÜCKE. Ein roter Faden.

BRÜCKEN schlagen zwischen Korea und Deutschland. BRÜCKEN sind besser als Mauern. Deutschland war geteilt, Korea ist es noch.

130 Jahre – So alt ist die Freundschaft zwischen beiden Ländern. Der koreanisch-deutsche Handels-, Schifffahrts- und Freundschaftsvertrag wurde im November 1883 unterzeich-net. 130 Jahre später planen Koreaner und Deutsche, Künstler und Kunstliebhaber BRÜCKEN-KUNST in Berlin. Ein Projekt unter der Leitung von Junggeun OH, einem anerkannten Künstler aus Seoul, Südkorea. Er unterstützt und unterrichtet talentierten Nachwuchs aus seinem Heimatland.
Das BRÜCKEN-Team präsentiert im Rahmen einer kleinen Ausstellung und eines Kunstfestes unterschiedlichste künstlerische Handschriften und Techniken. Es gewährt einen Einblick in den kreativen Schaffensprozess, zeigt Vielfalt bei freier Themenwahl.
Das dabei BRÜCKEN und entsprechende Metaphern Inhalt einzelner Werke wurden, ist eindeutig dem roten Faden - siehe Anfang - geschuldet. Dem Publikum werden am 21. Juni Techniken der Ölmalerei, der Kohlezeichnung, der Aquarell- und der Porträtmalerei vorgestellt. Diverse Arbeitstechniken mit verschiedenen Materialien, wie z. B. Holzstem-peln, laden vor allen Dingen Kinder zum Mitmachen ein. Ein kleines Spiegelkabinett verzerrt Raum und Perspektiven. Kurzfilme zum Thema „Vorurteile“ zeigt eine Videokünstlerin.  Auch für die musikalische Umrahmung des Festes sorgen Künstler des BRÜCKEN-Teams.
Das gemeinsame Kunstprojekt startet mit einer kleinen Vernissage am 10. Juni im Café Re.

Höhepunkt der BRÜCKEN-KUNST wird das Fest am 21. Juni 2013 sein. Das findet – selbstverständlich  -  auf einer BRÜCKE statt.  Auf der Inselbrücke, mitten in Berlin.
Einer Verbindung von der südlichen Spreeinsel,  der Fischerinsel, zum Märkischen Ufer. Es ist eine der ältesten Stellen von Berlin, Gründungsort dieser großen Stadt, die genau an diesem Ort vor ungefähr 800 Jahren entstand. Und wieder ein Synonym. Eine BRÜCKE zwischen Vergangenheit und Gegenwart.
Ein idealer Ort für BRÜCKEN-KUNST, für ein vielfältiges buntes Kunstfest im öffentlichen Raum. 

Weitere Informationen unter www.zumfischerkietz.de.
Kontakt unter fischer-kietz@gmx.de 
Teilnehmer:

17 koreanische und deutsche Künstler + Organisatoren

Veranstalter/Projektleiter:
Junggeun Oh

Köpenicker Str. 93/94

10179 Berlin

www.junggeun-oh.com
www.galerie-son.com
In Kooperation mit der
Achim Freyer–Stiftung

www.achim-freyer-stiftung.de

Unterstützt durch

Cafè Re, Berlin Mitte
Koreanisches Kulturzentrum, Kulturabteilung der Botschaft der Republik Korea, Berlin

KEB – Korea Exchange Bank, Frankfurt / Main 
